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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 174.
Freitag den 31. Juli 1908.

K. u. k. Reichskricgsmiuisterium.
«lbt. 13. Nr. 1134 von 1908.

Kundmachung.
Tas Rcichslricgsministcrium beabsich-

tigt, dic im angefügten Verzeichnis ange-
führten Vctlcidungs- und Ausrüstungs»
sortcn aus Leder, welche den vierten Tei l
der der österreichischen Industrie vorbehal-
tcnen Quote des normalen Erfordernisses
für das Jahr 1909 bilden, bei Kleingewerbe'
treibenden zu beschaffen.

AIs Richtschnur für die Bewerber um
cinc dicsfälligc Lieferung haben folgende
Bestimmungen zu gelten:

1.) sin der Lieferung dürfen sich nur
in den im Reichsrate vertretenen Küuig-
rcickeu und Ländern ansässige, mittels Ge-
werbescheines der Gcwcrbcbehörde zur selb-
ständigen Ausübung des betreffenden Ge-
werbes befugte Meister beteiligen.

2.) Jeder solche Kleingewerbetreibende
kann entweder als Mitglied seiner zustän-
digen, auf Grund der Gewerbeordnung be-
stehenden Gewerbegenossenschaft oder als
Mitglied einer auf Grund des Gesetzes vom
9. Apr i l 1873. R. G. B I . Nr. 70. errichteten
Werts- oder Produttivgcnossenschaft bon
Schuhmacher (Sattler-, Riemer) meistern an
der Lieferung sich beteiligen. I n beiden Fäl-
len hat die Offcristcllung durch Vermitt-
lung der betreffenden Genossenschaft zu er-
folgen, zu welchem Zwecke die letztere das
nach dem Formular ^ verfaßte Offert un-
ter Beischluß eines nach dem Formular 15
verfaßten Verzeichnisses einzureichen hat.

I n das diesem Offert beizuschließendc
Verzeichnis l Formular M dürfen selbst»
verständlich nicht alle, sondern bloß jene Ge-
nossenschaftsmitglieder aufgenommen wer-
den, welche sich tatsächlich an der Lieferung
selbst beteiligen wollen.

Gehören einer Genossenschaft außer
Schuhmnchermeistern auch Riemer- usw.
-meister an. so hat die Genossenschaft so-
wohl für die Schuhmachermcister als auch
für die übrigen Meister je ein abgesondertes
Offert nebst Verzeichnis einzureichen.

Bei der Vergebung der Riemer- und
Sattlerarbeiten wird auch die Bewerbung
einzelner Meister berücksichtigt werden,
wenn sich von der Genossenschaft, durch
welche das Offert eingebracht wurde, nur
ein Mitglied um Lieferungen bewirbt; da-
gegen sind von der Lieferung von Fuß-
bekleidungen Einzelpersonen ausgeschlossen.

3.) Die behördlichen Bestätigungen,
welche die Liefcrungswerber über ihre An-
spruchsbercchtigung (Punkt 1) auf den Of-
ferten (Verzeichnissen) beizubringen haben,
sind aus dem Formular I i ebenfalls ersichtlich.

Offerte iVerzeichnisse), welcbe diese Be-
stätigung nicht enthalten, bleiben unberück-
sichtigt.

4.) Kleingewerbetreibende dürfen nicht
gleichzeitig durch mehrere Genossenschaften
(Vereinigungen) offerieren.

5.) Tie mit einer 1 K-Stcmpelmarkc
versehenen Offerte haben spätestens

bis 7. September, 12 Uhr mittaas,
bei jener Handels- und Gewcrbelammcr
einzulangen, in deren Bereich die Klein-
gewerbetreibenden (die Genossenschaften)
ansässig sind.

Verspätet einlangende sowie telegraphisch
gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.

6.) Vom Erlag einer .Kaution wird ab-
gesehen, Probemustcr sind nicht vorzulegen.

7.) Tie Verteilung der Licferungsarbei»
ten wurde vom t. u. t. Ncichstricgsmini-
fterium dem l . f. Ministerium für öffent-
liche Arbeiten überlassen, welches mit be-
sonderer Bcrücksichtiguug der Leistungs-
fähigkeit der Lieferungswcrber. die Lie»
ferungsmenge im allgemeinen nach der Ge-
samtzahl der um Lieferungen sich bewerben-
den Kleingewerbetreibenden im Verhältnisse
zum ausgeschriebenen Liefcrquantum ver-
geben wird.

Jene Genossenschaften, welche wegen
mangelhafter lind musterwidriger Ausfüh-
rung der ihnen übertragenen Arbeiten von
der weiteren Veteilung mit Lieferungen
durch das t. u. t. Reichskricgsministerium
ausgeschlossen wurden, erhalten leine Aufträge

Bei den Fußbekleidungen behält sich das
k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten
vor, die Gattungen und Größenklassen der
von den einzelnen gewerblichen Verciuigun.
gen zu liefernden Schuhwaren bei der Be«
stellung selbst zu bestimmen, lucshalb auf
bestimmte Gattungen (Schuhe, Stiefel,
Tschismen) und Größenklassen nicht zu
offerieren ist.

Bei Vergebung der Lieferung der übri-
gen Sorten werden zunächst jene Genossen-
schaften berücksichtigt werden, welche sich
nicht lediglich um die Lieferung von Tasch-
nerwareu, sondern auch um jene von Nic-
merarbeiten bewerben.

5.» Die zu liefernden Sorten müssen
von den imt Lieferungen bctciltcn Klein-

gewerbetreibenden in der eigenen s eventuell
der von der Genossenschaft für gemeinschaft-
liche Rechnung der Liefcrungstcilnehmcr
eingerichteten) Wcrtstätte erzeugt werden.

Die Überlassung (Zession) der zugewie-
senen Lieferung an andere Personen, sei
es gegen Entgelt oder unentgeltlich, ist nicht
gestattet und würde zur Folge haben, daß
die betreffenden Sorten von der Übernahme
ausgeschlossen werden.

Tie Verzichtlcistung auf einzelne der
zur Ablieferung zugewiesenen Sorten ist
unstatthaft.

Tas l. t. Ministerium für öffentliche
Arbeiten behält sich vor. durch Inspektionen
festzustellen, ob die Liefcrungsaufträgc nicht
an Unbefugte überlassen wurden.

9.) Zur Orientierung über die Prcis-
vcrhältnissc dient das angefügte Verzeich-
nis; die definitiven Preise werden den
Kleingewerbetreibenden im Monat März
1909 bekanntgegeben.

10.) T ie Ablieferungsorte und Ablie-
ferungstermine für die zugewiesenen Sor-
te» werden bei der Lieferungszuwcisung,
welche tunlichst im Tczcmbcr 190« erfolgt,
bekanntgegeben werden.

Grundsätzlich wird als Ablieferungsort
jenes Monturdepot bezeichnet, welches dem
Wohnort des betreffenden Lieferanten am
nächsten liegt.

Die Ablieferungstermine werden in den
Zeitraum vom 1. Mai bis 31. August 1lj"9 fallen.

Um die Ablieferung möglichst zu erleich-
tern, werden im Interesse der Kleingewerbe-
treibenden aus Ortschaften, welche von
einem Monturdcpot besonders weit eutferut
sind. nach Zulässiglcit näher gelegene über-
nahmsstellen errichtet.

Für die an ein Monlurdcpot (bczw.
bei auswärtigen übernahmsstellcn an drv
„Mouturübernahmstommission in ")
adressierten Frachtsendungcn steht den
Kleingewerbetreibenden, wenn die Liefe»
artikel als mustermäßig tatsächlich über-
nommen wurden, die Begünstigung des Militär»
cisenbahntarifes im Rückuergutungsweg zu.

1>.) Tie einzuliefernden Sorten müssen
sowohl hinsichtlich der Qualität des Ma-
terials als auch der Form, der Timensionen
ibei Fußbekleidungen sowohl der äußeren
als auch inneren Dimensionen der betreffen-
den Größcngattung). des Gewichtes und
der Konfektion, den bei den Monturdcpots
befindlichen letztgenchmigten ärarifchen
Mustern und Beschreibungen vollkommen
entsprechen. Diese Muster samt Beschrei-
bungen und Zeichnungen und zu den Fuß-
bekleidungen auch die Zuschneidepatronen
können bei den Monturdepots Nr. 1 in
Brunn, Nr. 3 in Güsting bei Graz, Nr. 4
in Wien (Kaiscr-Ebcrsdorf) eingesehen, be-
ziehungsweise gegen Bezahlung bezogen werden.

Betreffs der Rohrplattcnstoffeinsätzc wird
auf die diesfälligc Fußnote zum Verzeichnis
speziell aufmerksam gemacht.

Schuhmachermcister eines Ortes, welche
sich über die mustcrmäßigc Herstellung der
Mililärbcschuhungen näher informieren
wollen, können hiezu aus ihrer Mitte einen
Meister an das nächste Monturdepot absen-
den, welches demselben die dictzfalls erfor-
derlichen Unterweisungen erteilen wird.

12.) Tie Benützung von Maschinen ist
gestattet. I n jedem Falle müssen aber die
Fußbekleidungen durchaus genäht sein. Bei
Verwendung von Maschinen dürfen zum
Aunähcn der Sohle Stcppstichmaschinen
nicht verwendet werden.

Werden die Absätze der Fußbekleidungen
mittels Eisenstiften oder Eisennägel be-
festigt, so dürfen deren Spitzen über die
Einlegbrandsohlc nicht hervorstehen; ferner
müssen alle Kanülcstiftc die Einlegbrand-
sohle durchdriugeu und über die letztere gut
abgebogen sein. Die Eiulegbrandsohlc darf
sich nicht loslösen, darf leine scharfkantigen,
aufgebogenen Ränder besitzen und muß in
der Qualität dem Muster mindestens gleich-
kommen. Messingschraubcn dürfen zum Be-
festigen der Absätze nicht verwendet werden.
Tic durch das Umlegeu des Oberleders am
Spitzcnteile entstehenden Falten dürfen
nicht so weit abgeschürft werden, daß da-
durch die Verbindung mittels der Boden-
naht, bezw. mittels der später erfolgenden
Acpflockung beeinträchtigt erscheint.

Schusterpapp darf nur bei Fußbekleidun-
gen, und zwar im frischen Zustande verwen-
det werden, dagegen darf bei den Mannes-
rüstungs- und Rcitzcugsortcn '.»chusterftapp
gar nicht, sondern nur Leim als Klebe-
mittel in Verwendung kommen.

13.) Betreffs der Visitierung der ein-
gelieferten Fußbekleidungen wird bemerkt,
daß vorerst die innere Beschaffenheit derselben
stichwcise durch Auftrennen von einem Pro-
zent (mindestens aber von zwei Stücken»

einer jeden Licferungspartic nach Wahl des
übernehmenden Offiziers untersucht wird.

Ist bei der stichweiscn Untersuchung lein
Anstand vorgekommen, so wird zur Visitie-
rung der ganzen Licferungsftartie geschrit-
ten, wobei ein Zertrennen der Fußbeklei-
dungen nicht mehr stattfindet.

Treten bei der stichweiscn Vtsitierung
Mängel in der inneren Beschaffenheit zu-
tage, welche die Mustcrwidriglcit der uu-
tcrsuchten Stücke zweifellos dartun, so wird
die ganze Lieferungspartic sofort zurück-
gewiesen. Ergibt sich jedoch bei der Stich-
probe bezüglich der Mustermäßigteit der
untersuchten Stücke ein Zweifel, so wird die
stichwcisc Visiticrung auf die doppelte, uach
Umständen selbst auf die dreifache Prozent-
zahl (mindestens aber auf vier bis sechs
Stück) ausgedehnt.

T ic anläßlich der stichwciscn Visiticrung
zertrennten Stücke werden, wenn deren
Untersuchung keinen die Zurückweisung be-
gründeuden Anstand ergeben hat, auf Kosteu
des Ärars wieder hergestellt. Sonst werden
diese Stücke in zertrenntem Zustande dem
Lieferanten zurückgestellt, ohne daß diesem
hieraus ein Ersatzanspruch erwächst.

Rüstungs- und Rcitzeugsorten werden
Stück für Stück untersucht.

14.) Sorten, welche bei der Visiticruug
als nicht mustermäßig befunden werden,
oder welche bis zum festgesetzten Lieferungs-
terminc nicht abgeliefert werden, sind von
der Übernahme ausgeschlossen.

15.) Falls ein Kleingewerbetreibender
(Genossenschaft) die Zurückweisung von
Torten für nicht begründet hält, so ist er
berechtigt, um eine unparteiische Kommis-
sion anzusuchen. Das bezügliche Ansuchen
ist spätestens binnen vierzehn Tagen vom
Tage der Zurückweisung bei jenem Mi l i tär -
territorial (Korps) tommando einzubringen,
in dessen Bereich das Monturdepot (die
Übcrnahmsstclle) sich befindet, welches
(welche) die Sorten zurückgewiesen hat.

Bcanstäudctc Sortcu, betreffs welcher
der Lieferant nicht sogleich erklärt, von
der Berufung einer unparteiischen Kom-
mission abzusehen, sind von den ubcrnahms-
organcn nnter Sperre zu nchmcu und dein
Lieferanten erst nach Abgabe dieser Er-
klärung, oder wenn derselbe nicht inner-
halb der erwähnten Frist um die un-

parteiische Konnnission angesucht hat, aus»
zufolgcn.

Die unparteiische Kommission, deren Zu-
sammentritt das erwähnte Mil i tärter-
r i tor ial (Korps) lommando zu veranlassen
hat, besteht aus einem Stabsoffizier des
Truppenstandes als Präses, aus zwei
Hauptleutcn (Rittmeistern) des Truppcn-
standes, aus einem Militärintcndantur«
beamten und aus drei Sachverständigen des-
Zivilstandcs, von welchen einen der Liefe»
rant, einen das übernehmende Monturdcpot
lbezw. die Intendanz, in deren Bereich die
betreffende Nbernahmsstelle sich befindet)
uud eiucn das Handelsgericht — über Er-
suchen des Mil i tärtcrr i tor ialsKorps)tom-
mandos — zu bestimmen hat.

Ist das Handelsgericht nicht in der Lage,
einen Sachverständigen namhaft zu machen»
so hat sich das Mi l i tär tcr r i tor ia l lKorps)-
tommnudo dicsfalls an die betreffende Han-
dels- und Gewcrbclammcr zu wenden.

Die unparteiische Kommission Hai über
dic Mustcrmäßigteit (Punkt I I und 12)
der ihr vorgelegten Sorten zu entscheiden;
es können daher Sorten, welche nicht in
allen Teilen den ärarischcn Mustern und
Beschreibungen entsprechen, auch von der
unparteiischeil Kommission nntcr gar keiner
Bedingung übernommen werden.

Dcr sonach von dcr Mehrzahl aller Kom>
missionsmitgliedcr über Annahme oder Zu-
rückweisung der Sorten gefaßte Beschluß
ist dergestalt als cinc cndgültigc Entschci-
dung anzusehen, daß keinem Teile cinc
weitere Bcschwerdcführung weder im ad-
ministrativen noch im Rechtsweg zusteht.

Die Kosten der unparteiischen Kommis-
sion treffen in dem Falle, wenn sämtliche
der Kommission vorgewiesenen Sorten als
zur Annahme nicht geeignet erklärt werden,
den Lieferanten, im anderen Falle aber,
das heißt, wenn sämtliche Sorten über-
nommen werden, das Mi l i tärärar .

Wird jedoch bloß ein Tei l der vorgewie-
senen Sorten für nicht geeignet erklärt, so
hat der Lieferant von den Gcsamttostcn der
unparteiischen Kommission nur jene Quote
zu tragen, welche sich zu den Gcsamttosten
verhält wie der Liefcrwcrt des für nicht ge-
eignet erklärten Teiles zum Lieferwerte
aller vorgewiesenen Sorten.

W i e n . am 10. Ju l i 1908.

Verzeichnis dcr zu liefernden Sorten, dann der beiläufigen Lieferpicise*.

E i n h e i t s p r e i s

Anzahl und Vcucnnung der zu liefernden Sorten A ^ Buchstaben
Ziffern "

K k Kronen ^ Heller

^ 1638̂  5. 13 50 dreizehn ^ fünfzig
239« 6. 13 I« dreizehn achtzehn
3629 7. 13 14 dreizehn vierzehn
5046 8. 13 0 ' dreizehn ein
5925 Tchnhc dcr g. 12 68 zwölf lechzigacht
8184 10. 12 7« zwttlf siebz'a>ch«
7353 ! 11. 12 2<) zwölf zwanzigneun
«163 12.' !2 23 zwölf Manzissdrei ^
4503 !13. ! ^ 12 10 zwölf ' zehn

z 86 b.! « ^ . ^ achtzehn ein
95 6. > 2-. 17 83 siebzehn > achtzigdrei

12! , 7.! " ^ 73 siebzehn siebzigdrei
146 6 ! R 17 61 siebzehn ' seckzigelü
134 " Halbstiefcl der 9. «. 16 87 sechzehn ! achtzig>ben
173 « 10. " 16 84 sechzehn achtzigvier

^1W " ^ 1 . ^ 16 60 sechzig
48 " , 12. « l6 51 sechzehn fündigem
38 ^ 13" ^ i l ! 47 sechzehn' vierzissssebe,?^

23!1 " 5. « 22 59 zwanzigzwei flinfzigneun
280 — 6 ! ^ 22 42 zwanzigzwei vierzigzwei
342 7 , ^ 22 3l zwanzisszwei dreihissein
341 "" "871 " ^ 11) zwanziWvei neunzehn

, .371 " Stiesel der 9.^ ^, 2 l 3? zwal,zin.eine dreißigsieben^
.312 «, 10 i l- 21 34 zwanziffeine dreihigvier
^303 «^ 11. ! " 21 N zwauzineine elf
I^b 12. ^" 21 02 zwnnzissrine zwei >
^55 ^ ^ <̂> ^7 zwanzig nrnnzisssiebcn
^5 5. N 22 88 zwaüzigzwei achtzigncnn

! 117 ^67 22 ^ l i zwanzigzwei siebzigzwei
^18 7. 22 62 zwan.Mwei sechziqzwei
159 "Z7 22 50 zwanzigzwei f ü n f z i g ^ " ^
169 Tschismen der 9. 21 54 zwanzisseine sünfzigvier >
IU5 10. 2l hl zwanzigeine slmfzigein
139 i l . 2 l 27 zwanzigeine zwanzigsieben
79 12. 2l 18 zwanziqeine achtzehn
39 13, 21 14 zwaiizigeine vierzehn

49^9 Stück Hssenricmen " . ü« . fünfzigsechs !

- Siehe Plmtt '.» der ttnüdmachiiua,,
" Hievon si»d 5 Viozcit nach bcr I . und !»5 Prozent nach bcr l i , Vriistsünallun,, z» erzengen,

Di« ssnschel!eib»na,en werden »ach neuen Mustern z» l'l^uncn sein, welche jedoch voranlüsichüich erst im
Monate Oltober l, I . znr Aiisqabc nclannen weide».
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E i n h e i t s p r e i s

Anzahl «nb Benenuung der zu liefernden Sorten '" in Buchstaben
Ilffern

k l, Kronen ^ Heller

4160 Kalbselltornister sür Insanterie (ohne Trag !
gerüft, ohne Toinistcrnadel) * f 13 79 dreizehn siebzigneun

5088 Traggerüste zum italbsell« f . .^ 3 38 drei dreihigacht
3959 Patrone». lo n,,icr ^ ^^ ^ fünszigzwei
6026 Infantrrieleibriemen ohne Schließhalen,

ohne Schilds l 42 eine vierzigzwei
1787 N'avallrrnirlblü'men nnt Karabinerstrupfe** 2 10 zwei zehn
7624 Bajonettaschc (früher Tasche zum Bajo»

nelt sür das Repeliergewehr) . 59 . fünfzigneun
ll.'8l2 Plltlontajchl'n zum Gewehr (früher In«

sauterirpatruntalchen zur 8 ,nm Muni»
lion) ohne Pationenhältcr 8 11 drei elf

l?290 Patrontasche zum ilarabiner (früher Na«
vallcriepatroxtaschen zur 8 mm Mu«
nition) l 09 eine neun

1749 Kuppel (früher Sabelluppel zum Kavallerie»
siibel) 2 23 zwei zwanzigdrei

1129 Säbelhandriemen, früher Handriemen zum
^ Naonlleriesiibel) . 89 . achtzigneun

65^9 Glwchrriemeu f . ^ 98 . neunzigacht
785 " Karabincrriemen «früher Riemen zum

" Nlvcti»rlarabil,l'l) 1 84 eine achtzigvier
3s fj) Taschen zum 8 mm Revolver mit Umhäng»

riemcn 4 10 vier zehn
!04 Taschen zum 8 mm Revolver ohne Umhäng»

riemen 2 8? zwei achtzigsieben
1001? Mantclriemen mit zwei Schnallenslückenf . 3 l . dreihigein
10971 Infanteriepackriemen (früher Tragriemen

zum Infanterielochgeschiri) f . 28 zwanzigacht
^ l lragriemeu samt Trass»

«fsstmmel. l halcu ohne Schl'gelhülscf 2 83 zwei achtziadrei
56 übe'schwungriemen f . 98 . neunzigacht

477 Riemen (früher Tragriemen) zum Ka«
vallerielochgeschirr . 96 . neunzigsechs

143 Futterale zur üagerhacke . 29 . zwanzigneun
64 Laterneufutterale (früher gugslaternen«

Wtlerale) 2 89 zwei achlzigneun
668 Sftatmiutterale für Infanterie 1 76 eine siebzigscchs
350 sulterale für Infanterie . 88 . achtzigacht
382 Veilpiclen. täschchenf . 57 . fünszigsieben
429 befeftigungsriemen f . 12 . zwölf
882 Paar Uvderhülsen zum Tornistertraggerüst f . 33 . dreihiadrei
636 Tragvorrichtung zur zlavalleriefeldflasche 1 55 eine sünszigjüns

129^ Hauptgestelle 2 18 zwei achtzehn
125A ^ Slangenzügel 1 57 eine fünfzigsieben
1<i.N ^ Trensengeftelle l l i eine elf
1415 G TrensenzUgel 1 43 eine vierzigdrei

843 Obergurtcn 4 14 vier vierzshn
1015 Untergurten 8 59 drei fünfzigneun
1275 Paar Steigriemen 3 20 drei zwanzig
i . , < „ . ! 2 Schnallstücken (früher hin-
i o " Kavallerie. ^re. mi'tlere Packriemen) . 86 . achtziasechs

i>f;^ Ü ? ^ ^ ' ^ i ' . ^ SchnaUstück (früher hin«
<i505 W e m m . t .ere Seitenpackriemen) . 76 . siebzlgsechs

907 Vordrrzeuge 3 28 drei zwanzigacht
1220 ^ Halfter ohne Anhängriemen (früher Ltall»

^ ^ Halfter) -""» 3 48 drei vierzigacht
1361 Nnhängrirmen zur Slallhalfler, ohne Halen,

" ohne Schnalle, ohne Dorn 1 3t eine dreihigvier

' 2 ° ^ P.cl.ornifter " " ^tronenversorgungs- 21 68 ' " ^ z i g - z ^ ^ ^
302 ohne " ' " ° 19 6l» neunzehn sechzigsechs

3844 KavaNciüpuctricmen 8 î cm (früher vor«
^ dere Packriemru, auch Hafrrriemeni . 54 . fünfzigvier
^ 7 > 3 Hufeiscnlaschen samt Änhängriemen 2 «3 zwei sechzigdrei

173 Patsl'n>nt'!,lo's,,l»si<<»nlch n I 84 eine achtziguicr

* D's zm» «nlbfelllornister erfurberliche» RvhrpIattenstoffeinIHHt lnilssen von den bclm'früd!'» Nlr,»'
wtldcil j l ' , , ' » , " " " ' >'^"""N"zusta»binc» MmXuldspol „s<,s» «tülllchtun« dc» Selbstlostrüpreils., bszonr»

T ° r » i N ^ . ' ' ^ ^ " " ' Kalbsrlllorulsltr , X <>» »,
wurden ! > , . < ! . . " ! . " ' ! ! "^"°° " ' " "°" br» Mo>,!»ldrp°!« hfrriihrrndc Mohrplllllfnsloffsiujabe vcrwfubcl

. . ' ,""" b " lUx-rünlimr allsgrschloüsl,.
^H'fvm, s,„d s. Pluzt,,, „ach b ^ ,. ,„>d ','5 Pr °zr„t „och brr i!. Gr»k"'aatwng , „ erz<-u<,en.

der F.ei,ch. !m,den?n^de7 v?aNel^«'»'ch"'a''g ^ U K " ^ " ^ " " " ' '"°"' "'^' " " "«her mi.

Formular ^ .
^ ^ Au die Handels- und Gcwcrbekammcr in

! Stempel Offert.
! Die ge fertigte Genossenschaft (Vereinigung) zu im Kronlandc . . . . V e z i i l . . . . erlläst
hlemit, ssuhbelleidmMN jedrr Oaltung, Anzahl und («viihenllasse* z„ den vom Neichslrisas.
mmistrriom mit d r̂ zklindmachung Abt. lA. Nr. 113t uom l l l , Jul i »907, verlautbaiten Prrisen
und im Sinne der Vestimmungen dieser Kundmachung, wrlche ihr volllommen bcsannt sind
und denen sie sich uolNommrn unterwirst, liefern zu wollen.

Das Verzeichnis (die Peizeichuissc) iiber jene Mitglieder, in deren Hamen dieses Offert von
«er Gefertigten eingereicht wird, liegt (liegen) zu.

N an, . . tcn lim?.

Stampiglie der Genossenschaft Unterschrift.
^Vereinigung).

und m ^ ^ ? ' ' « ' ' ' ' ^ . ' ' °"̂ > ,?"sl""as u»d «ritzeüsssorlcil hnbei, bis Worte .^»kbel leibimiM jedfr Vnt<!»,ss, Vlüzahl
"n»!isM)r^ wenzulass", >'"d dafür die Anzahl »nd Galt.,»« drr 2°r«-n, welche sie zu licscr» deabsichNgrii.

I m iibliaen wirb welie» lorreller «erfnssiü'ss der Offerte a»s be,, Pnnlt 2 ber »iinbmachung hin„rwielen.

Formular l i

jener Kleingcwrrbetrcibelldei, der Schuhmacher«(Sattler, Rienier» ?c)Profession aus dem
^ " e * , welche die unterfertigte Genosscnschafl ^Vercinigul'g) ermächtigt haben, an'ählich

drr vom Reichslliegsministeriiim mit der «undmachung Abt. 13, Nr. 1131 vom 16 I » l i 1i)l»8,
ausgeschriebenen Lieferung in ihren Namen ein Offert einzureichen, die bezügliche Bestellung
entgegenzunehmen, die Ablieferung drr bestellten Sorten zu bewirten und den Verdienstbetrag

zu beheben.

D e r e i n z e l n e n K l e i n g e w e r b e t r e i b e n d e n

A h n u n g Eigenhändige
Vor« und Zuname - ^ ^ H a u s ^ Namensunterferügung

u. f. w.
N am 1908.

Stampiglie der Genossenschaft N. 3i,
(Vereinigung). (Unterschrift der Genossenschaft ^Vereinigung,.

Vehördliche Bestätigung.
Daß die oben Verzeichneten " * Lieferungswerber tatsächlich der vorunlerfertigten

Genossenschaft (Pereinigung) als Mitglieder angehören, hierseits als selbständige Schuster.sNiemer- lc)
meister im Gewerberegister eingetragen sind und in Steuervorschreibung stehen, wiid hiemit
bestätigt.

N am 1908
Stampiglie der N. N.

Gewerbe.Vehijrde. (Vehürdliche Untersertigung.)

» «sämtliche !tin<i«,a,una.t» >» dies« Verzeichnis haben m i ! Tinte zu gelcheheil.
" ltrstreclt sich eine Geiwssenschllft auf meliere Orticha!!«-!,, !» -il !>,r i l l ^issl-nlimswi'sl'fl irder vrtichllft

e!n elaene« Verzeichn,« zu verfallen, Tbsnfo ift in wie» für j ^ neNe»
» " Hier ist bie Anzahl der im VerzeichnMe angefülirte!

I m übrige» wird Westen lurrcller Verlasiung des »jerzila,,,,,,.. ^-, ^>„ «.„„ I . - ^ . »^.,„^ „ , ,^w!s!ei>

(3098) 118—122.
Dražbeni oklic.

Na javni dražbi se ima prodati
v Ljubljani:

dne 1. a v g u s t a 1908
a) na Stari poti št. 1, Bobna oprava;
b) v Gorupovih ulicah St. 3, sobna

oprava in en šivalni stroj;
dne 3. a v g u s t a 1908

na Tržaški cesti št. 7, ena zlata žepna
ura z verižico, ena srebrna žepna ura,
eno dvokolo, več vozov, acetilenska
napeljava z 12 žarnicami, knjige, dva
vrtala s stopali, razni kovaški stroji,
železo itd.;

dne 5. a v g u s t a 1 908
v Udmatu št. 83, razna sobna in go-
stilniška oprava, več sodov vina, ko-
zarci in steklenice, ena srebrna žepna
ura itd.;

dne 6. a v g u s t a 1908
v Soteski št. 10, razna sobna oprava
in en glasovir.

Začetek vselej ob 9. uri dopoldne-
Reči, koJG so imajo prodati na

dražbi, smejo se ogledati vsacega
omenjenega dne pred dražbo na lieu
mesta.

Vsakojaka pojasnila se dobe pri
podpisani sodniji, soba št. 18.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani
odd. X, dne 30. julija 1908.

(3097)3—1 S. 4/8
1.

Konknrzni oklic.
C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-

vem je dovolila razglasitev trgovskega
konkurza o imovini zapuščino dne
4. julija 1908 umrlega pod firmo
Jakob Petrovčič vpisanega trgovca
Jakoba Petrovčiča iz Trebnjega.

C. kr. voditelj okrajnega sodišča
v Trebnjem se postavlja za konkurz-
nega komisarja, gospod dr. Andrej
Kuliar, c. kr. notar v Trebnjem, pa
za začasnega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem na

11. a v g u s t a 1908,
dopoldne ob 11. uri, pri c. kr. okrajni
sodniji v Trebnjem oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo svojih zalitev,
potrditev začasno imenovanega ali j>a
postavitev drugega upravnika mase
in njega namestnika ter da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje so ])ozivljajo vsi, ki se ho-
Čejo lastiti kake pravice kot konkurzni
upniki, da naj oglasijo svoje terjatve,
tudi če teče o njih pravda,

do 8 1. avgusta 1908
pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni
sodniji v Trebnjem, po prodpisu
konkurznega reda ter da naj pred-

lagajo pri naroku za likvidovanje,
določonem na

28. s e p t e m b r a 1908,
dopoldne ob 9. uri istotam, njibovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo zglasilni rok,
morajo plačati stroške, katere provzro-
čita tako posameznirn upnikom kakor
tudi masi novi sklic upnikov in pre-
soja naknadne zglasitve in so izklju-
čeni od razdelitev, že opravljenih na
podlagi pravilnegarazdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglaBÜi svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati končno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namegtnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnikc.

Narok za likvidovanje se določa
h kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglasala
v uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Trebnjem
ali njega bližini, morajo imenovati v
zglaBÜu istotam bivajočega poobla-
sčenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblascenec za
vroßbe po predlogu konkurznega ko-
misarja na njili nevarnost in stroške.

C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
fovem, odd. I, dne 28. julija 1908.

(3099) P. 104/8
Oklic. 4.

Ivana Skofic, gozdnega Čuvuja bči
h Rodice, se postavi zaradi blaznosti
pod skrbstvo.

Skrbnik Gregor Škofic v Rodici.
C. kr. okrajna sodnija v Kainniku,

odd. ;, dne 10. julija 1908.

(Z091) 0. 1 7 ^

Editt. 5
Wider Matthias S?emann in Wien,

dessen Aufenthalt unbelannt ist, wurde
bei dem l. l. Bezirksgerichte in Oottschee
von Franz nnd Maria Wolf in Grafen-
feld durch Dr. Karnitschnia. in Gotlschee
wegen Löschung von alten Sahposten
eine Klage angebracht. Auf Grund der
Klage wurde die Tagsatzung zur münd-
liche« Verhandlung auf den

2«. August ! 9 0 « ,
vormittags « Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. A, an-
beraumt.

Zur Wahrung der Rechte des Mat-
thias Seemann wird Herr Nikolaus
Scherzer in Gottschee zum Kurator be-
stellt. Dieser Kurator wird den Be-
klagten in der bezeichneten Rechtssache
auf dessen Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis dieser entweder sich bei
Gericht meldet oder einen Bevollmäch-
tigten namhaft macht.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, Abt I I
am 24. Ju l i IWtt.
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Anzetgeblatt.
(3085) Firm. 618

Zadr. IV. «2/4.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri firmi

Mlekarska zadruga v Polhovem
Gradcu

reg. zadruga z omejeno zavezo
da je iz načelstva izstopil Jos. Laznik,
vstopil pa Fran Ksav. MajdiČ, kaplan
v Plohovem Gradcu.

C. kr. deželna sodnija Ljubljana,
dne 23. julija 1908.

Wohnung
Bleiweisstraße Nr. 5 im Hochpar-
terre, bestehend aus vier Zimmern mit ein-
geleiteter elektrischer Beleuchtung, Bade-
zimmer etc. ist zum Novembertermin, auch
früher, zu vermieten. Näheres beim Haus-
meister im Souterrain des Hauses X r . 3.

(31061 .1 I

(3071) |j||^*fmQ»m A 3 - 2

Wohnung
mit vier Zimmern, acht Nebenräumen, Keller
und Dachraum, ist a b 1. Oktober, e v e n t .
zum Novembertermin, Bleiweisstr.
Nr. 13, II . Stook, zu vermieten. Nähere
Auskunft beim Hausmeister dortselbst.

^ Gegründet 1842. ^ J ^

T Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloilöstraße Nr. 6

I Ballhausgatse Nr. 6.
Telephon 154. 1.3*307) 269

Solo-Krebse
Bedarf 80 bis 100 Stück per Woche,

bei verläßlicher Lieferung und Garantie für
lebende Ankunft per Nachnahme F. Edel-
mann, Spczereiwarenhandlung in Klagen-
furt, Alter Platz Nr. 12. (3086) 5 - 1

Haarmann & Reimer's

Vanillin-Zucker
Köstliche Würze, feiner u. b*qaem«r

wie Vanille.
1 P l o k o h e n Qual l t l t prima . . . 19 h
1 . . extrastark M ,

Dr. Zncker'g Backpulver
«In rorzügliches, zuverlässiges
Priparat, I Päckchen 19 h

Conccntrirte
Citronen - Essenz

Harke: Max Elb
TOO unerreichter Lieblichkeit und

Prlache des Geschmacke«.
i/i Piaache K 1 - V\ Flasche K 1 60
Zu haltn In all»« bMieren GeaohärtBr,.

Geschäftslokale
zu vermieten. (1604)44

Im Neubau Miklosiöstraße .— Ecke Dalmatin-
g a s s e sind zwei schöne Gesohäftslokale mit Nebenräumen, getrennt
oder zusammen als ein Lokal, mit Zentralheizung versehen, zu
vermieten. Nähere Auskünfte in der Administr. dieser Zeitung.

Herrn

Konrad Lachnik
Ingenieur- Hydro tekt

in L a i b a c h .
Über Ihre Anfrage vom 20. Juni d. J. teilt Ihnen die gefertigte

Gemeindevertretung mit, daß sich die nach Ihrem Projekte von Ihnen im
Vorjahre erbaute Wasserleitung während der heurigen, außerordentlichen
Dürre auf das Beste bewährt hat.

Während in früheren Jahren zu derselben Zeit die Quellen fast
gänzlich verBiegt waren, fließen dieselben jetzt auch zur Zeit der größton
Dürre noch immer und vorfügon die Gemeindeinsassen nach einer
elfwöchentlichen regenlosen Zeit noch immer über ein ansehn-
liches Wasserquantum.

Für diese wirklich mustergült ige Anlage fühlt sich die Gemeinde
verpflichtet, Ihnen

öffentlichen Dank
und Anerkennung
auszusprechen, sowie auch Ihre Firma allerorten bestens anzuempfehlen.

Barka, am 26. Juli 190S. (H096)

Davkovna občina Barka.
JOSip AmbrOŽiČ, načeluik.

Jakob Prelec, svetovaiec. Prelec Mohor.

Hübsch möbliertes

Monatzimmer
gassenseitig, mit separatem Eingang, 1st ab
1. August zu vermieten. Wo, sagt die
Administration dicBer Zeitung. (2919) H

^eltldarlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen)
zu 4°/0 ohne Bürgen (Abzahlung 4 K mo-
natlich), auch Hypothekardarlehen, besorgt
rasch J. Sohönfeld, Budapest VU.,

Arenagasse 66. (Retourmarke.)
(2955) 10-6

Handelshurs A. Reinl ich, Laibach,
Einschre ibungen für d a s n e u e Schuljahr täglich.

(2927) P r o s p e k t e auf Verlangen. 3

K. k. österr. Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
gültig vom 1. Mai 1908.

Abfahrt von Laibach (Südbahn):
S I h r no M i n . f rüh t Personenzug nach Aßling, i

Gör/. St.-H., Trieflt k. k. St.-IJ. (An Sonn- und
Feiertagen nach Tarvis.)

7 Ulir 5 Min. f r ü h : Personenzug nach Neu-
markll, Aßling, Tarvio. Villach SUrlb., Görz i
StaaLab., Triest k. k. Staatsb., Villach (über '
Jtnscnliac.h i, Klngcnfurt, Prag.

7 U h r 7 M i n . f r ü h : Personrnzug nach Großlupp, |
HudolfHwert, Strascha-Töplitz, Gottscheo

fl IThr UH M i n . v o r m . : Pcrsononzug nach Aslling,
Villnch (über Roncnbach), Klagenfurt. Prag.

11 M i r 38 M i n . v o r m . : PcrHorienzug nach Nen-
mnrktl, Aßling, Tarvis, Villach Südb., Gürz
Staatsb., Triest k. k. Slaatali., Villach (über
Hosenbach.i, Klagenfurt.

1 l ' h r S M i n . i in«l i i i i . : Poisononzug nach Groß-
lupp Kuriolfnwert, Strascha-T6plit7, Gottsche«.

S U h r 45 M i n . n a c h m . : Pfirnorninzng nach
Neumarktl, Assling, Tarvis Vil'ach Slidb., Gör*
Staatsb., Triost k. k. Staatsb., Villach (über
Kosenbacri), Klagonfurt, Prag.

7 U h r 10 Min. iibomlN : Personenzug nach Groß-
lupp. Ruilolfswert, Straseha-Töplilz, Gottschcc.

7 U h r 35 M i n . a b e n d * : Personcnzug nach
Neumarktl, Aßling. Tarvis, Villach (üb. Rosen- j
bach), Klagcnfurt, Prag.

10 U h r 40 Min. imehtM: Personenzug nach
Aßling, Tarvi.s, Villach Südb , Görz Staatab.
und Trieat k. k. StaaUb., Villach Südb. (über
Rosenbach).

Abfahrt von Laibach (Staatsbahn):
7 Uhr W Min. früh : Porsonenzug nach Stoin.
2 Uhr 05 Min. nachm : Personen/.ug nach Stein.
7 Uhr 10 .Min. abonds: I'ersonenzug nach .Stoin.

10 Uhr 50 Min. abends: Personenzug nach Stein (nur
an Sonn- und Feiertagen,).

Ankunft in Laibach (Südbahn):
6 U h r 56 M i n . f rüh : Personenzug von Villach

Südb., Tarvia, Aßling, Görz, Tricst, Neumarktl.

8 Ulir.11 Min. s r n h : Peraononzug von Gottschee,
Strascha-TopliU, Rudolfswert, Großlupp.

11 IThr 2 2 M i n . v o r m . t Pcritonenzufr von Prag,
Klu>;ehsurt. Villach Südb. über Rosenliach und
Tarvi», Görz Stuatsb., Aßling, Neumarktl.

2 U h r 3 2 M i n . n a c h m . r Personenzug von Gott-
schee, Slraacha-Töplitz, Radolfswert, Großlupp

3 U h r 5« M i n . n a c h m . : PersonenzuK von
Villoch Südb., Tarvis, Klagenfurl, Villach (über
HoHonbach), Görz Staatsb., Trieat k. k. Staatab.„
Aßling, Neumarktl.

6 U h r 5O M i n . nbeiidM i Personenzug von Prag,.
Klagcnfurt, Villach (über Rosenbach), Aßling..

8 U h r 37 Min. abends« : Personenzug von Gott-
Bchee, Strascha-Töplitz, Rudolfswcrl, Großlupp.

8 U h r 45 M i n . a b o n d * : Pcrsonenzng von Villach-
Südb., Tarvii-, Klagenfurt, Villach (über RoKcn-
bach), Triost k. k. Staatsb.. Gör/. Staalsb., Aliling,
Neumarktl.

11 Uhr 5O M i n . Abend« j Peraonenzug von Tar-
via, Klagcnfurt., Villach (üb. Rosenbach), Tricst
k. k. Staatsb., Görz Staatsb , Aßling.

Anknnft in Laibach (Staatsbahn):
(i Uhr 40 Min. früh : Person :n/.ug von Stein.

10 Uhr 59 Min. vorm.: Porsonenz 'g von Stein.
f> Uhr 10 Min. ahonds : Pcrsoncnzug von Stein.
U Uhr 55 Min. abends: I'ersonenzug von Stein nu»

an Sonn- und Feiertogen).
Die Ankunfta- und Abfahrtszeiten sind nach mittftlnnropHischer Zoit angegeben.

,2676) 2(5-6 Die k. k. Staatsbahndirektlou Triest.

î .K«ffaaaff ^liffl. vmnm Issall» 9 VJlma* a b e n d « .

1 loyal
Wonder Bio

The greatest Bio Theater of the World.
= Heute Freitag

2fwr€*mmo V o r s t e l l u n g
LAIBACH, Lattermannsallee.

Nur erstklassige, entzückende Novitäten! Kienes UicHcnzclt, 2000 PcrBoncn
fassend. VorneluiiKtes und modernstes Unternehmen dieser Art, der Neuzeit
entsprechend. Eigene elektr. Zentralanlage. 20 Mann starke Konzert-Kapelle.

Täglich grosse Vorstellung, Beginn um •/, 0 Ubr abends.

Dauer jeder Vorstellung: 2 •/, Stunden.
An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstellungen : Nachm. urn 4 Ulir und abends

um '/] •' Ulir. Original-Aufnahmen aus allen Weltteilen.
A us/, u g auBdem Pr ogr a in me: Nordlandsreise . - Bio- Variete Künstler-
Nummern: 1.) Das Tanzschwein, i1.) Fraiienkopfschnnick. (Koloriert.) ii.) Orla
mit seinen Hunden. 4.) Die Töchter des Teufels. (Koloriert.) — Das treue
Pferd, dramatische Szene in vielen Bildern. — Der Bäcker von Venedig, ein
historisches, gerichtliches Drama. — Lustiges Allerlei. — Der Schmetterling.

(Koloriert.) — Der Waldgott. (Koloriert.) (HO74 3 — 3
AunHcr ProKrunim v^n^iljo:

Kaiser - Jubiläums - Huldigung» - Festzug.
M"jr» «*!•»«> t P]ine JjOge für 4 Personen K <i—. Kauteuil K l-fJO. — I.Platz
K 1-20. - 2.Platz K-H). — 3. Platz K -60 . — 4. Platz K --4Ü. Kinder
zahlen an Wochentagen die Hälfte. — Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte.

Ml. Gawrric, Geschäftsführer. |_. Genif Direktor und Eigentümer.

Druck und V e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r H Fed. B a m b e r g .


